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Checkliste: Testung mit geflüchteten Kindern und Jugendlichen  

 

Test/ Verfahren Ja
 

N
e

in
 Kind  

(Testperson TP) 

Ja
 

N
e

in
 Testleitung  

(TL) 

Ja
 

N
e

in
 Umfeld Ja
 

N
e

in
 

Steht ein angemesse-
ner Test zur Verfü-
gung?  

 

  Spricht das Kind etwas 
Deutsch? 

 

  Liegt genug Routine in 
der Anwendung des 
Tests vor, um sich auf 
das Kind zu konzentrie-
ren und um die Test-
durchführung mit einer 
Verhaltensbeobachtung 
zu begleiten? 
 

  Steht ein angemessener 
Testraum zur Verfü-
gung? 

 

  

Ist der Test weitestge-
hend kulturfair und 
trägt den Sprachkennt-
nissen des Kindes 
Rechnung? 

 

  Ist der genaue Geburtstag 
bekannt? 

 

  Können sehr bedrü-
ckende Schilderungen 
von Fluchterfahrungen 
ausgehalten werden? 

 

  Steht genügend Zeit zur 
Verfügung, um gelassen 
Pausen zu gestalten und 
Zwischengespräche mit 
dem Kind führen zu kön-
nen? 

 

  

Steht das 90-prozen-
tige Vertrauensinter-
vall zur Verfügung?  

 

  Hatte das Kind vor der 
Flucht Schul- und Soziali-
sationserfahrungen, um 
planvoll-strukturiert abs-
trakte Items bearbeiten zu 
können? 

 

  Liegen Grundkenntnisse 
über mögliche Verhal-
tensexzesse traumati-
sierter Kinder und dem 
Umgang damit vor? 

 

     

Wird die Darbietung 
von ‚kristallinen‘ Items 
vermieden? 

 

  Sind traumatypische 
Symptome wie fokussie-
rende Wachsamkeit, Un-
konzentriertheit, Überer-
regung etc. weitestge-
hend ausgeschlossen? 
 

  Liegen Grundkenntnisse 
im Umgang mit traumati-
sierten Kindern vor? 

     

 


